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Giovanni Lubini, Ingenieur,
1824-1905.

Giovanni Lubini stammt aus einfacher Familie aus
dem Dorfe Manno, im luganesischen Gebiet und wurde
am 4. November 1824 geboren. Im Kloster der Padri
Somaschi in Lugano erhielt er den Elementar-Unterricht,
dann kam er in die Technische Schule nach Mailand
und von dort nach Turin, wo er seine Studien beendigte.
Als Zivil-Ingenieur diplomiert, beteiligte er sich an den
ersten Eisenbahn-Bauten Italiens und war an den Linien
Spezia-Genua-Turin und Turin-Pinerolo betätigt. Im
Jahre 1855 kehrte er in die Heimat zurück und ver-
ehlichte sich mit Francesca Bossi, der würdigen Schwester

des unvergesslichen Oberst Bossi, einer edlen,
grossherzigen Frau, mit der er lange Jahre glücklich
lebte. Von jenem Zeitpunkt bis 1865 bekleidete er mit
der grössten Gewissenhaftigkeit verschiedene Stellen im
öffentlichen Leben unseres Kantons. Seine Wirksamkeit
beschränkte sich aber nicht auf sein Feld als Ingenieur
allein; mit wahrem Entusiasmus widmete er sich der
Landwirtschaft und legte in Lugano die erste Pflanzenschule

an. Zu jener Zeit lag die Agrikultur Tessins im
Argen. Lubini fühlte die grosse Notwendigkeit, das
Landvolk aufzuklären und gründete im Jahre 1868 das
landwirtschaftliche Blatt „L' Agricoltore Ticinese", das
er bis vor 5 Jahren ununterbrochen dirigierte und dessen
Redaktion er nur schweren Herzens entsagte, als eine
zunehmende Augenkrankheit ihn am Weiterarbeiten
hinderte.
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Er bekleidete nebstdem die Stelle eines
Stadtingenieurs in Lugano, und unter seiner Direktion begann
eine neue Aera in der Entwicklung der Stadt mit dem
Bau des neuen Quartiers Vecchia Caserma und Mulino
Nuovo.

Ebenso bescheiden als liebenswürdig und tüchtig,
wird sein Hinschied nicht nur von den vielen Freunden,
sondern auch von der Bauernschaft des ganzen Kantons
betrauert. G. Mariani, nach dem „ Agricoltore Ticinese".
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